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(1985—1) Nr. 2932. .

Concurs-Ausschreibung.
Mi t Beginn des Schuljahres 1879/80 ge<

n̂c,en an den k. t. Mil i tär - Erziehungs- und
^ldungsanstalten drei kramische Staatsstiflungs
Mhe zur Besetzung. Diese Stiftungsplätze lönnen
lll̂ ch in der k. k. Marine-Akademie genossen werden.

Die allgemeinen Aufnahmsbedingungen sind:
^) F ü r die k. k. M i l i t ä r - E r z i e h u n g s -

und B i l d u n g ö a n s t a l t e n :
1.) Die österreichische oder die ungarische

Staatsbürgerschaft (Ausländer bedürfen der Aller-
Ochsten Bewilligung Sr . k. und k. apostolischen
Majestät);

2.) die körperliche Eignung;
3.) ein befriedigendes sittliches Betragen;
4.) das nicht überschrittene Maximalalter,

""b zwar:

das 12 / , 3 I-
- 1 3 . / 2 ^ I I . ^ Militär-

1 4 . ! ^ — 111. ? Untrrrcalschule.

- 15̂  K- IV^ ^
. . . , ' ^ u , s ^ Militär.

- t»). ̂ ^ ^. n Oberrealschulc.
- 19. « I. ! Militärnlndrmio

'^.) Die erforderlichen Vottenntnisse, und
3 ^ für den Eintritt in den I . Jahrgang einer

ulitar.Unterrealfchulc die gut absolvierte vierte
. ^ silnste Klasse einer Volksschule; für den Ein-
^?in den l i . ) I I I . , IV. Jahrgang einer M i l i .
^ s'̂ terrcalschule die mit gutem Erfolge absolvierte
m^' M i tc , beziehungsweise dritte Klasse einer
^/chulc, eines Gymnasiums oder Realgymnasiums,

m. Für den Eintritt in den I . Jahrgang der
>lita'l>Oberrealschule die mit gutem Erfolge ab-

werte vierte Klasse einer Realschule, eines Gym-
"MmS oder Realgymnasiums

Für den Eintritt in den 1. Jahrgang einer
Mitä'r-Akademie die Vollendung der Studien an
^er dcr vorgenannten Mittelschulen mit gutem
'bfolge.

Alle Aspiranten miisseu sich einer Aufnahms-
^f«ng in deutscher Sprache uutcrzichcn und dieser
flache so weit mächtig sein, um dem Unterrichte
^ t VcrstnndniS folgen zu können,
h Bei der Äufnahmsprüfung wird von der
^nntnis der laut Lehrplanes für die jMilitär-
^M)>l!cn obligaten ungarischen und böhmischen
^prachr diesmal zwcir noch abgesehen, jedoch jenen
^"icrbern der Vorzug eingeräumt, welche einer

"er Sprachen mächtig sind.
Äl ^ ^ ^^ Ausnahmsprüfung für die Militär-

"^mien wird ferner aus der französischen Sprache
Westens fließendes richtiges Lesen, dann das
i t i t z ^ ^ " einfacher Uebungsstücke aus dem Deutschen
T>« .^""zosische und aus dem Französischen ins
^ " ' ^ mu Zuhilfenahme des Wötterbuchcs gc-

slin ^ militärischen Gegenstände sowie die son-
tz? Geschicklichkeiten, z. B. Turnen, Fechten,
Y^nunen u. dql., bilden keinen Gegenstand der

"ahmsprüfung.
^ Die Mil i tär - Akademie zu Wiener-Neustadt
^i« ^estiluuulng, die Zöglinge für die I n -
^ / ^ ' ^ligertruppe und Kavallerie heranzubilden;
^ ^sche Militär-Akademie ist zur Ausbildung
^,""gl inge für die Artillerie, dann für die
lind ^ ^ und das Pionnierregiment bestimutt,
^ ^ ̂  ^ den Gesuchen um die Aufnahme in
^t h? ^nannte Militärakademie anzuführen, ob
ltl d ^ " " " t die Aufnahme in die Artillerie- oder

^enie-Abtheilung anstrebt.
^ AufnahmSgesuchen, welche

^zuse^ ^ ^ ^ l ) . M a i 1 8 7 9
l 1> ^ s " d , sind beizulegen:

st n ^ " heimatschein (kann binnen Iahres-
^Mrag^n werden);

^ '̂  btt Tauf- (Gedurtö-) schein;

3.) das ärztliche Zeugnis über die körper-
liche Eignung des Aspiranten (ausgestellt von
einem activen graduierten Arzte der t. k. Kriegs'
macht);

4.) das Impfungszeugnis (wenn die I m -
pfung nicht in dem ärztlichen Zeugnisse bestätigt
sein sollte);

5.) das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht),
Schulausweis).

Nachdem mit dem nächsten Schuljahre eine
neue Mil i tär - Unterrealschule zu Eiscnstadt auf-
gestellt wird, wird die Einrichtung getroffen weiden
müssen, daß die Aspiranten auf Stiftungsplätze
auf alle vier Jahrgänge der Militär-Unterreal-
schule, sowie den I . Jahrgang der Militär-Ober-
realschule und die I . Jahrgänge der Mi l i tä raka-
demien gleichmäßig vertheilt werden.

ü ) F ü r die k. k. M a r i n e - A k a d e m i e .

Der Aspirant mutz bei sonstiger körperlicher
Eignung sin die künftige Militär-Dienstleistung
in der k. k. Kriegsmarine das dreizehnte Lebens-
jahr vollendet und das sünfzchnte nicht über-
schritten haben und die befriedigende Absolvierung
einer Unterrealschule oder eines Realgymnasiums
nachweisen lönncn. Die Aufnahme in die An-
stalt ist jedoch von der erfolgreichen Ablegung der
Aufnahmsprüfung abhängig.

Die Aufnahmsprüfung für den I . Jahrgang
umfaßt folgende Gegenstände:

a) Deutsche Sprache:
Geläufiges und reines Sprechen, Sicherheit

im schriftlichen Gebrauche der Sprache ohne Fehler
gegen Grammatik, Orthographie und Interpunction.
Bei Aspiranten, deren Muttersprache nicht die
deutsche ist, kann von dieser Forderung abgesehen
werden. Solche Aspiranten müssen jedoch in der
deutschen Sprache jedenfalls so weit bewandert
sein, daß sie an dem Unterrichte mit Erfolg .heil-
nehmen können.

b) Geographie und Geschichte:
Uebersichtliche Kenntnis der Erdoberfläche nach

ihrer natürlichen und politischen Eintheilung. Ueber-
sicht der wichtigsten Begebenheiten aus der Völter-
geschichte, namentlich aus der Geschichte Oester-
reich-Ungarns, und Kenntnis ihres chronologischen
Zusammenhanges.

e) Mathematik:
Gewandtheit im Rechnen mit ganzen, benann-

ten und unbenannten Zahlen, mit gemeinen und
Decimalbrüchm, Gewandtheit in den praktisch wich'
tigstcn Rechnungsarten, einschließlich der einfachen
und zusammengesetzten Regeldctrie, der Zinsen-
und Gesellschaftsrechnung. Uebung in den vier
Grundrechnungen mit Buchstabengrößen im Ge-
brauche der Klammern, im Potenzieren von gan-
zen Zahlen und Brüchen, im Ausziehen der
Quadrat- und Kubikwurzeln, im Auflösen der
Gleichungen des ersten Grades mit einer Un-
bekannten.

Der Eintritt der Aspiranten erfolgt in der
Regel in den I . Jahrgang. Ausnahmsweise kön-
nen jedoch Aspiranten, welche das für die Auf-
nahme m die Marine-Akademie normierte Maf i -
malalter um nicht mehr als ein Jahr überschritten
haben und ein entsprechend höheres Maß an Vor-
kenntnissen nachweisen, auch in den 11. Jahrgang
aufgenommen werden, wenn sie die Prüfung aus
allen für den 1. Jahrgang vorgefchriebenen Lehr-
gegenständen mit gutem Erfolge ablegen.

Den Gesuchen sind folgende Documente bei-
zulegen :
1.) Tauf- oder Geburlsschein;
2.) Heimatsschein;
3.) Zeugnis über die physische Tauglichkeit mit spe-

zieller Anführung der erprobten Sehweite,
ausgestellt von einem graduierten Mil i tär-
oder Marinearzte;

4.) Impfungszeugms;
5.j sämmtliche Schulzcugnisfe der Mittelschule mit

Einschluß des Zeugnisses über das zuletzt ab-
solvierte Semester.
Dies wird zufolge Erlasses des k. k. M in i -

steriums für Landesvertheidigung vom 5. April
1879, Z. 4112/5i«>l I, mit'dem Bemerken vei-
lautbart, daß allfällige Bewerbungsgefuche spätestens

bis Ende Mai l. I .
beim lrainischen Lcindesausschusse zu überreichen sind.

Laibach am 27 . Apr i l 1879 .

K. ü. Lunäezeeyierunjz.

(2083—1) Nr. 3264.

Invaliden-Stiftplähe.
Für daS Jahr 1879 kommen sechs Doktor

Carl Freiherr Wurzbach von Tannenberg'sche
Kaiserin Elisabeth - Invalidenstiftplätze zur Be-
setzung, und zwar:
zwei Stiftplätze mit je 60 st. für in Laibach Ge-

bürtige,
zwei Stiftplätze mit je 34 st. für in Stein, Homez

oder Iarsche Gebürtige, und
zwei Stiftsplätze mit je 34 ft. für in S t . Peter

und Paul, Gemeinde St . Martin bei Littai,
Gebürtige.
Anspruch auf diese Stiftungen hal'en Vor-

zugsweife die aus den genannten Orten gebür-
tigen k. k. österr. Soldaten vom Wachtmeister oder
Feldwebel abwärts, welche arm und gerichtlich un-
beanstandet sind und im Allerhöchsten tadellosen
Dienste durch Verwundung vor dem Feinde in-
valid und erwerbsunfähig geworden sind.

I n Ermanglung solcher lönnen diese Stift-
Plätze auch andern armen, gerichtlich unbeanstan-
deten, durch Krankheit oder Alter erwerbsunfähig
gewordenen Personen aus den genannten Orten
verliehen weiden.

Die mit den Zeugnissen über die Quali-
fication für diese Stiftplätze zu belegenden Ge-
suche sind

b i s Ende J u n i 1 8 7 9

beim krainischen Landesausschusse einzu-
bringen.

' Laibach am 9. Ma i 1879.

K. ü. Aanäesregierunu für Mruin.
(2046—1) 3lr. 5263.

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermarl ,

Kä'rnten und Kra in in Graz werden über erfolgten
Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Be-
lastungsrechte auf die in dem neuen Grundbuche
für die nachbezeichneten Katastralgemeindcn ent-
haltenen Liegenschaften alle diejenigen, welche sich
durch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung
einer Eintragung in ihren Rechten verletzt erachten,
aufgefordert, ihren Widerspruch

l ä n g s t e n s b i s 1 . D e z e m b e r 1 8 7 9
bei dem betreffenden k. k. Gerichte, wo auch das
neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu er-
heben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung
grundbücherlicher Eintragungen erlanaen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

3 Rath«'
V Katastralgemeinde Gericht ^schluß vom

1 l Win t l ln /^ V ^ r i c h t "- « p n ' ' ^ '
Itilnillmig ^ . 4^»<i.

8 Klani Brzulsgclicht 9. April 1879,
2 " " u z ^ll inburg Z.40U3.

Graz am 7. Mai 1879.
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A u z e i g e b l a t t .
(1870-3) Nr. 3124.

Edict
zur Einberufung der Berlassenschafts-
gläubiqernachdemam30.März 1879
mit Testament verstorb. I o s e f R e i c h ,
Hausbesitzer und Tuchscheerer in Laibach.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Berlassenschaft des am 3Osten
März 1879 mit Testament verstor-
benen Hausbesitzers und Tuchscheerers
Josef Reich in Laibach eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche am

2 6 . M a i 1 8 7 9 ,
vonmnags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bishin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insofernc ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach am 22. Apr i l 1879.

l1742—3) Nr. 2366,

Gzecutive
Realitätmversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lukas
Hubath aus Töpliz die exec. Versteigerung
der dem Ioscf Lauh aus Zwarulc ge-
hörigen, gerichtlich auf 1246 st. geschätz-
ten Realität des Gutes Krcuzberg Urb..
Nr. 1 bewilligt, und hiezu drei Feil-
dictuilgs - Tagsatzungen, und zwar die
eiste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

2 3. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags vou 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bictung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demsclbeil hintangegeben werden wird.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationslommission zu erle-
geu hat, sowie das Schätznngsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 2Lsten
März 1879.

(1740—3) Nr. 2861.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Pic aus Littai die exec. Versteigerung
der dem Franz Märn von dort ge-
hörigen, gerichtlich auf 1166 st. geschütz-
ten Realität Einl. - Nr. 9 a<1 Steuer-
gemeinde Littai bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
m der Oerichtskünzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
real'itüt bei der ersten und zweiten Feil-
bietuug nnr um oder über dem Schatzungs.
wcNh, bei der dritten aber auch unter
demselben Hintaugegeben werden wnd^

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitatiouskommifsion zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 6ten
April 1679.

(1741—3) Nr. 2857.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Milac
aus Sagor die executive Versteigerung
der der Franziska Vozel aus Smovidal
gehörigen, gerichtlich auf 1485 fl. gel-
schätzten Realität Eint.-Nr. 5 der Steüer-
gemeinde Zabava bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

2 3. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskauzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realttät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten abcr auch unter
demfelben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Littai am 5ten
April 1879. ' .

(1921—3) Nr. 1862.!

Uebertragung.
dritter exec. Feilbletung.

I m Nachhange zum diesgericht-
lichen Edicte vom 11. September 1878,
Z. 6458, wird bekannt gemacht:

Es werde in der Rechtssache des
k. k. Steueramtes Krainburg gegen Alex
Maßl von Lausach M o . 29 f l . 18 kr.
sammt Anhang die mit dem Bescheide
vom 11. September 1878, Z. 6458, auf
den 7. März 1879 angeordnete dritte
exec. Feilbictuug der dem Alex Maßl
von Lausach gehörigen, auf 940 f l . ge-
schätzten Realität Grundb. - Nr. 1374
«,ä Grundbuch dieses Gerichtes auf den

2 5. August 18 7 S ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dcm
vorigen Anhange übertragen.

Die für die Tabulargläubiger, un«
bekannten Aufenthaltes:

2.) Ursula Macher geb. Sajovic,
d) Andreas Martina!,
c) Andreas Kern'sche Kinder,
ä) Jakob Macher,
6) Johann Ostank,
5) Josef Macher,
ß) Katharina Macher,
li) Johann Macher,
i) die minderj. Ioscf Vurger'sche Erben

und die unbekannten Erben der
verstorbenen:

k) Sigmund Skaria von Stein,
y Jakob Uzlater von Waisach,

in) Johann Iagretiö von Lausach,
n) Franz Mol l von Winklern

bestimmten Gescheide werden dem bereits
bestellten Curator Herrn Dr. Burger in
Krainburg behändigt.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
24. März 1879.

(1363—2) Nr. 8915.

Executive sscilbietungen.
Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Groß-

handlungshauses Ignaz Neins <k Söhne
(durch Herrn Dr. Pfeffcrer in Laibach)
die Reassumierung der mit dem Bescheide

vom 17. Ma i 1878, Z. 3548, auf den
24. September, 24. Oktober und 25sten
November l. I . angeordneten, fohin aber
sistierten executiven Feilbietungeu der dem
Georg Kraäovic von St. Veit gehörigen
Realität Dom.-Gb.-Nr. 24 :ul Nadlischeg
bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den

30. M a i ,
30. J u n i und
30. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordnet worden.

Zugleich wird den auf obiger Rea-
lität versicherten, unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubigern Matthäus Zalar
und Elisabeth Rupar Herr Gregor Lach
von Laas zur Wahrung ihrer Rechte als
Curator ull aotuin bestellt, und ihm die
bezüglichen Feilbietuugsbcscheide zugestllt.

K. k. Bezirksgericht Laas am I ttten
November 1879.

(1973—2) Nr. «377.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.
Vom l. l. stcldt.-deleg. Bezirksgerichte

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l, l. Finanz-

procuratur hier die dritte exec. Berstei.
gerung der dem Martin Gliha von St . Ma-
reii« tcim 1, lol. 1, Urb.-Nr. l vorkom-
menden Realität bewilliget, und hi?zu die
Feilbietungs-Tausatzmlg auf den

24. M a i 1879 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier»
gerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealitäl liei dieser
Feilbieluug auch unter dem Schätzungö-
werlh hintauargebeu werden wird.

Die Licitatiousbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOprrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen Hal, sowie
das Schiitzungsprolololl und der Gruuo-
buchscxtract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 21. März 1879.

(1747—3) Nr. 1135.

Erinnerung
an M a g o a l e n a K n a f e l geb. Supan
und dic miudj. He lena K u a f c l von

Großguteufelo.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

manusdorf wird der Magdaleua Knafcl
geb. Supan und der miudj. Helena Knafel
von Großgutenfeld hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte 8ub prues. 5. März 1879, Zahl
1135, Andreas Knafel von Oroßgutenfeld
die Klage M o . Verjährt- und Erloschen-
ertlürung der auf seiner Realität <Lml.'
Nr. 87 der Katastralgemeiuoe Vresiach
haftenden Satzpost per 523 fi. 99 tr. ein
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

23. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr uud Kosten den Auton
Bernard von Großgutenfeld als Eurator
aä 2l:t,uin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dcm
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen uud diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
oronuugsmäßiaen Wege einschreiten uud
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte eixleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellteu Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden uud die Gellag,
ten, welchen cs übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem lieuanuteu Curatur
ail die Hand zu gebe,,, sich die au« eiuer
Verabsammlna entstehend:» Folgen selbst
beizumrsss,, halicu werden.

K. l. Bezirksgericht Naomannsdorf am
8. März 1879.

(1880-3) Nr. 8916.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben uach Fra^

Pouse von Unterschischka Nr. 9 w"0
bekannt gegeben: _..„

Es ' habe Herr Max Maurer w
Unterschischka gegen den Verlaß "»
Franz Pouse wegen schuldiger 2b .
24 kr. Hiergerichts die Klage vom 1 ^ "
April 1879, Z. 8310, überreicht. ^
rüber die Tagsatznng zur mündlM
Verhandlung im Bagatellverfahren °"l
den

23. M a i 1679
angeordnet wurde. ,,,

Da die Frauz Pouäe'schrn Nch^
Nachfolger derzeit Hiergerichts unbeM'
sind, so wurde Herr Dr. Carl AhazM
zum Frauz Pouse'schen VerlaßcuM"
bestellt, mit welchem diese Nechts^
nach Vorschrift der Gerichtsordnung a«̂
getragen werden wird. , . , «

Die unbekannten Frauz Pouse M>
Rechtsnachfolger haben daher an ^
vorerwähnten Tage entweder selbst i
erscheinen oder einen ÄcvollmächtU.
namhaft zu machen, ,oder ihre Ml) l
dem aufgestellten Curator mitzunM.

tt. k.'städt.-deleg. Bezirksgericht " ' '
bach am 17. April 1870.

(1802—y Nr. 1709-

Neasslimierung
executiver FcilbietmM

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai N)"
bekannt gemacht: . .,

Es sei übcr Ansuchen der k. k. F""H
procuratur (iwm. des hohen k. k. "A,^„
die exec. Versteigerung der dem ^ ^ ,
Prcgcl von Ustjc Nr. ^gehörigen. g H
lich auf 2044 fi. geschälten « ^
«ud Urb.-Nr. 14 aä Herrschaft f ' Z -
reassumicrt, und hiezu drci Fcilbie" ^
Tagsatzuugcn, uud zwar die erste a"!

23. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 , ^
jedesmal vormittags von 11 b.s ^ ,qe
in der Gerichtskanzlei mit dem Any"^
angeordnet worden, daß die P>^ ,
realität bei der ersten und zweite" o °,
bictung nur um oder über dem S ä M " ^
werth, bei der dritten abcr auch.
demselben hintangegcben werden w" ,^)

Die Licitationsbedingnisse, wol ^
insbesondere ieder Licitant vor ge»
tem Anbote em Wperz. VadiU'N z^f-
den der Licitationskommission i '^g-
legen hat, sowie das SchätzmM ^,,
koll und der Grundbuchsextract l " j „ -
in der diesgerichtlichen Registrar
gesehen werden. ,̂ ^t^

K. l. Bezirksgericht Littai a»n
März 1879. ^ ^ <
(1970-2) Nr. l>"

Relicitation. ^,
Vom l. l. stlldt..deleg.VezirM

iil ^ailiach wird belauut «emacht' , ^
Es sei über Ansuche,» der t. t . " ^

procuratur hier die exec. Nellcitall ^
dein Franz Ooeu vou Schlcouz 8 ^ <
gewesenen, gerichtlich auf 1528 st-^>'^
ten, von Thomas Permc von «," ^.
erstandenen Realität Urb.-Nr. ^ ' , ^ „ n D
Nr. 38, Einl . .Nr. 93 »ä W H ^ .
bewilliget, und hiczu die ,sellmc
Tagsatzuua auf den

2 4. M a i 1879 , ^
vormittags von 10 bis 12 ' ^ ' rd"^
gerichts mit dcm Anhange ">', .̂̂ cc
worden, t.aß die Pfandrealttal ' ^ ^ Y
Feilbietuug auch m'ter dcm SchatzU'l»
hintangegeben werden wird. ^ r i M

Die Licitatiousbcdlnamssc, chte"
insbesondere jeder ^icilant " " 6 d"
Anbote ein 10perz. Vadmm U so-
Licitatiouslommissiou zu erlege''^ „
das Schätzungsprotololl " ' ö de.^^chc''
buchsc t̂ract lünnen ,» der di ou
Registratur eingesehen werde"- ^ c h

K k.stüdt..delea. Bezirksgericht

am 31 . Mürz 1879.
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(N^-2) Nr. 1397.

M i t e exec. Feilbietung.
Die mit dcm Edlcte vom 29. I än -

" " l. I . , Z. 35l), auf den 25. Apri l an-
«eirdnele executive sscilbietung der Rea.
'taten des Mart in Otlaunil von Ra-

Mch wurde ohne Erfolg abgehallen, da
^'n Kauflustiger erschienen ist; es hat
°aher bei der zweiten Feilbietung am

2 7. M a i 1 8 7 9
iu verbleiben.
«, K. s. Bezirksgericht Ralschach am
^6. April 1879.

(^-2) Nr. 6832.

Neuerliche Tagsatzung.
, . ̂  Vom k. t. Bezirksgerichte Wippach
l°"d lmldc,cn,acht:

Es werde die mit Bescheide vom
^- Februar 1879. Z. 0832, auf den
" M ä r z 1879 in der Executwnssache
°er Josef Pcrjatcl'schen Erbcn von Gruß-
M z augcorducte dritte executive Fcil-
"etung der dem Josef Pottar vou Raz-
«U" Nr. "l sschürissen. auf 493 Guldm
t>en>mhcten Ncalitätcnhälfte lui Scnoselsch
2 I V , tdl. 105, 106 und 153, da
W e wcsseu eingetretener Amtshindernisse
'Ht vurgeuunum'jt werden kouute, auf den

24. M a i 18 7 9 ,
^ 9 Uhr vormittags, mit dem frühern
Change neuerlich anberaumt,
y. K. l. ÄczirtZacricht Wippach am 10ten
April 1879

(l800-.2) Nr. 1708.

Dritte executive
NealitätenVersteigerung.

l,,^om l. l. OezirtSgerichte Littai wird
"'N,u gemacht:
^ ^s sej ilbcr Ansuchen deß l. l. Steuer-
^ Kittai die exrc. Versteigerung der
hz Hnitiu Ocrmoäel von iiibcrga ye-
» gerichtlich auf 1484 si. geschätzten
A"/liit uä Orimhof 8ud Urb. -Nr . 90,
^ 1, lol. 18C. bewilliget, uud hiczu

"Utte Feilbictungs-Tagsatzung auf den
. 23. M a i 1 8 7 9 ,
""»NitlassS von 11 bis 12 Uhr. in der
^trichtstanzlti mit dem Anhangs anqeoro«
^tlvordcn. daß die Pfandnalität bei dieser
!^bietl'ng auch unter dem Schätzungs-
^krth hintangegcbcn werden wird.
, Die ^icilationSbedlngnisfc, wornach
^besondere jeder ^icilaut vor gemachtem
M°te ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Mlltionalommissiou zu erlegen hat. sowie
r^ SchätzungSftrotololl und der Grund»
^hsextratt löimcn in der diesgerichtlichen

^istratur eingesehen werden.
55,tt.t. Bezirksgericht ^iltai am 28sten
V^arl87^.

(^72^2) Nr. 5891.

Ezecutive
^ealitätenverstcigerung.
i>, ? ? ' " l. t. städt.- beleg. Bezirksgerichte

^lbüch wird belauut gemacht:
Kor, ^ " ^ " Ansuchen der t. l. Finanz.
^ " " u r hier die exec. Versteigerung der
hilrill ^ Susteräli' von Seedorf gc-
lln l ? ' gerichtlich aus 5270 fl. geschätzten,
h? ?''dbuchc «ud Urb.-Nr. 398 und
^ ' . ^ c l f . - N r . 301 und 310, Eint..
^ l ^ ' ^ Sonucgg vorkommenden Rea«
^bewi l l iget , und hiezu drei Feil»
«üf "^Tagsatzuugeu, und zwar die erste

^ . 24 . M a i ,
^ " e auf den

- » » ^ , , 25. J u n i
, " t dntlc auf den
l^»w. ^ i . J u l i 1879 ,
h'ltg'^""n' i t lagÄ vou 10 bis 12 Uhr,
^ldc» ? "Ul dein Anhange angeordnet
^ ',. ̂ b die Pfandrealitäl bei der
°dtr üb .^"^ len Feilbietung nur um
l'tteil ^l " " Schätzungswert!,, bei der

^tbm ^ auch unter demselben hintan-
i H ^ d e n wird.
^beso^^cttationsbedingnisst, wornach
z?'bolr ei ^ ^ ^icilant vor gemachtem
^ " i o > , ^ ^ " ^ ^adiuni zuhanden der

' E ^ u n n i s s i m . zu erlegen hat, sowie
i > M ? U.bp^ololl und der Grund-

" ^"ais. " " " i in der diesgericht.
^ ib l l ^ ' " u r eingesehen werden.

(1968 -2 ) Nr. 8162

Bekanntmachung.
Pom t. l. städt.. deleg. Bezirksgerichte

in kalbach wird den unbekannten ^ulaö
Strulelj und Andreas Erjaoc, resp. dessen
unbekannten Lrbcn uud Rechtsnachfolgern,
hiermit bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben der minder-
jährige Johann Aabnil von Staneschiz
Nr. 38 (durch seinen Vormuud Andreas
Vergant von Goloberdo Nr. 24, resp. durch
Herrn Dr. Franz Papez), 8ud pri l ls. 4lcn
Upril 1879, Z.8162. die Klage M o . An-
erkennung der Ersitzung der Realität und
Verjährung drr darauf haftenden Satzpost
sammt Anhang Hiergerichts eingebracht,
worüber zur ordeutlichen mündlichen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den

27. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Die Geklagten, rcjp. deren unbekannte
Erben uud Rechtsnachfolger, werden dessen
zu dem Ende erinnert, daß dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem aufgestellten Curator
Hcrru Dr . Valentin Zarnil, Advokat in
ttaibach, ihre RechlSbrhelfe an die Hand
zu geben, oder sich einen andern Be.
vollmächtiaten zu bestellen und solchen
diesem Gerichte namhaft zu machell haben.

K. l. städt..ocleg. Vezirlsgcricht Kaibach
am 12. April 1879.

(1974—2) Nr. 4799.

Neassumierung
dritter ê ec. Feilbietung.

Vom l. l. städt.. dcleg. Bezirksgerichte
in ttaibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur hier die dritte exec. Verstei,
gerung der dem Anton Derglin von
ttaniäe Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
0882 si. 00 kr. geschätzten, im Grund,
buche Zobelsberg 8ud Urb. . N r . 446,
toi. 49, uud Eiul.-Nr. 7 und 9 kä ttanise
vorkommenden Realität reassumiert und
hiezu die Feilbielungs'Tagfatzung auf den

24. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bei dieser
Fcilbictung auch unter dem Schätzuugs»
werthe hintaugcgcben werden wird.

Die Licitationsbcoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schä'tzungsprotololl und der Gruud-
buchsextracl können in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

ilaibach am 8. März 1879.

(1967—2) Nr. 4786.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . städt.. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Änsuchm des Lorenz
Ianöa von Pleschiuze (durch Dr . Pfeffcrcr)
die exec. Versteigerung der dem Josef
Pozlep von Pleschiuzc gehörigen, gericht-
lich auf 556 si. 40 lr. geschätzten Rea.
lilät E in ! . .Nr . 91 kä Steurrgemeinde
Brcsowiz sammt d^zu gehörigem Weide-
terrain Post-Nr. 3410. mit AuSuahme des
Ackers »nu dre^u", bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, uud zwar
die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
uud die dritte auf den

26. J u l i 1879 ,
jedesmal vurmitlags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichl« mit dcm Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrcalität bei der
erstell uuo zweiten Fcilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert!;, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
tticilationslommission zu erlegen hat, sowil
das Schätzungsprutololl und der Grund«
buchsexlract können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 6. März 1879.

(1879—2) Nr. 8917.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben nach Franz

Pouse von Unterschischla Nr. 9 wird be»
lannt gegeben: Es habe Herr Dr . Josef
Kapler gegen den Verlaß des Franz Pouse
wegen schuldigen 45 si. sammt Anhang
hiergerichls die Klage (io praou. 12len
April 1879, Z. 8917, überreicht, worüber
die Tagsatzung zur mündlichen Verhand-
lung im Baaatellverfahren auf den

23. M a i 1 8 7 9
angeordnet wurde.

Da die Franz Pouöe'schen Rechts»
uachfolger derzeit hiergcrichts unbekannt
sind, so wurde Herr Dr. Earl Ahazhizh
zum Franz Pouäe'schen Verlaßcurator be-
stellt, mit welchen diese Rechtssache nach
Vorschrift der Gerichtsordnung ausgetragen
werden wird.

Die unbekannten Franz Pouse'schen
Rechtsnachfolger haben daher an dem vor-
erwähnten Tage entweder felbst zu erscheinen
oder einen Bevollmächtigten namhaft zu
machen, oder die Behelfe dem aufgestellten
Eurator mitzutheilen.

K. l. städl.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 17. Apri l 1879.

(1963—2) Nr. 2776.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Ratfchach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansucheu deS Antou

Steh die exec. Versteigerung der dcm Josef
Kcöe von Kamenslo gehörigen, gerichtlich
auf 300 und 130 ft. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Nasfenfuß uud Urb.-
Nr. 1313, tom. IV , toi. 1313 und Urb.'
Nr. 1304, wm. IV, loi. 1304 oorlom»
menoen Realilälcn bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungeu, und zwar die
erste auf den

23 . M a i ,
die zweite auf den

24 . Juni
und die dritte auf den

25. J u l i 1 8 7 9 ,
jcoesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Gcrichtslolale zu Ratschach mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dcm Schä-
tzungöwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilani vor gemachtem
Anbule ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationtzlommissiou zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprolololle und die Grund«
buchsextracle können in der dicsg^richllichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am
30. September 1879.
(1801—2) Nr. 2765.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom t. l . Bezirksgerichte Kittai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . t. Finanz»
procuratur in kaibach die exec. Verstei-
gerung der der Anna Praprotnit von
Obc'ina gehörigen, gerichtlich auf 1028 fi,
geschätzten Realilät im Orundbuche des
Gutes Freudenau uud Urb..Nr. 13 im Rcas.
sumierungswcge bewilliget, und hiczu zwei
FeilbietungS-Tagsatzungcn, und zwar dic
erste auf den

23. M a i
und die zweite auf den

23. J u n i 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichtslanzlei mit den, Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem SchätzungSwerlh, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangcgeben
werden wird.

Die tticitationöbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden k r
^icitallouSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungtzprutololl und der Grund-
ouchbrxlvacl können in der dicSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht M ta i am 8ten
April 1879.

l i 9 2 3 - 2 ) Nr. 2098.

Rcassumicrung
mcutivei Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainbura
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach die Reassumieruna
der executiven Versteigerung der dem Io»
hann Slupar in Seebach gehörigen, ge-
richllich auf 2732 fi. geschätzten, im
Grundbuche Flödnig »ud Rectf.-Nr. 781
ud Herrschaft Flödnig vorkommenden Rca«
litäl bewillinet, und hiezu die einzige Feil-
bietungS>Tllgsatzung auf den

2 3. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, //« 5
GerichlSlanzlei mit dem Anhange ^
fumiert, daß die Pfandrealitäl bei " " > '
Fcilbiclung auch unter dem >̂chi< dieser
wcrlbe hiiltangegeben werden wlrd.tzungs.

Die ^icitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icitant y^r gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden der
LicitalionSsommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzunysprototoll und der Grund-
buchscxtracl löilnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
29. März 1879.

( 1 9 7 1 - 2 ) Nr. 3228.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt.-beleg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . t. Finanz,
procuralur hier die rxec. Versteigerung
der den, Johann, resp. Michael Javornil
von Kleinaltcndorf gehörigen, gerichtlich
auf 2023 fi. gcfchätzten Realität Einl..
Nr. 24 n,<1 Vteuergemeindc Altendorf bewil»
liget, uud hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

2 5. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hint-
angegcben werden wiro.

Die Licilalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
KicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchöcxtract löilnen in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

laibach an, 13. März 1879.

(1975,-2) Nr. 4796.

Executive
Nealitäten-Verfteigerung.

Vom t. l . städt.. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen der l . l. Finanz,
procuratur hier die exec. Velstcigeruug dec
dem Franz Olorn von Roscnbach ge-
hörigen, gerichtlich auf 842 fi. 40 lr. gc.
,'chütztcn Realität Einl.-Nr. 92 ud Steuer-
gemeinde Lipplcin bewilliget, und hirzu
drei Fcilbielungs-Tagfatzullgen, und zwar
die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

25. Juni
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeurdnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten ^rilbicluug nur um
oder über dem SchutzungSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter drmselben hinlan-
gcgcbcn werden wird. ^ « „ 1 ,

Die Ncitatio„Sl,edmgn!sse, wornach
insbesondere jedcr Mitant vor gemachtem
Anbote ein Wpcrz. Badium zuhanden der
^icilationölommission zu erlegen ha sowie
das Schüv"nasprotololl und der Grund,
buchsexlracl können in dcr oieögerichÜichen
Reaistratur eingesehen werden.

Laibach am 8. März 1879.
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<iin routinierter

Notlllilllsllkllmtel
sucht Stelle. — Anträge unter „Notariats-
»eamter" an die Ef.pediti,n dieses Vlattes
erbeten, (20^3) 3 - 3

Hllllöllerkaus.
I n Huter»olil««bll» ist ein kleines, neu

gebautes Haus Nr. 107, längs der Rudolfs-
bahn, sammt circa 2 Joch Garten und Acker»
gründ zu verlaufen. Mheres beim Eigenthümer
,m Hause. (2131) —1

Vermiethet wird sogleich das (2099) 8-3

am Congrehplatz (vormal Voltmanns Hut«
Warenlager) neben Kirbischs Conditorei.

Näheres bei der Baut „Slovenija".

j ^ Kaffeehaus-
Verpachtung.

Ein complett, ganz neu und elegant eingench»
tete« KaffehauS und Bierausschank in der Mitte
de« Marktes Adelsberg ist sogleich zu ver«
pachten.

Diesbezügliche Offerte sind an den Eigen»
thümer A l o i s D e k l e v a in Laibach, Hotel
„Europa", zu richten. (2N'l) 6—2

Finanzbchördlich couccssionicrt.

Meerwasser-

MutterlaUge
zur Heceililnü v»n 3«l>üi!ttn,

echt!!!
nur bei

Apotheker „zum Engel", Laibach, Wiener»
straße. (1797) 1 0 - 4

Votbtn erschien dit sicdcitte,
sehr vermehrtc Auflage:

llllch zu baben in der
QrdlnationS'Anftalt fü»

von

Viitglitd b«i Wicn« medizinische!! Facultät, Wien,
^ » n l e u ^ r l n ^ i i ^ . Vorzüglich werden die >! eiu«
bai unl»tilba«n Fälle uon geschwächte» ManneS»

lraft «h t i l t .
Ordination täglich von 11 liis 4 Uhr. Auch wirb
durch Korrespondenz behandelt, und weiden Vle»
dilamrntt bcsovgt.
>M^ Dr. t l l»«ul wurde buich die «irnennung

zum am«, Universität« » Professor a, h. au«^
gezeichnet. s4bl) ^<

(1841—Ä) Nr, 2501,

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht, daß für die an-
geblich gestorbenen Tabulargläubiger, als:
Stefan Tauschet, Georg Schiwiz, Georg
Zalar, Anton Peteln, Matthäus Borst-
nik, Mar ia Koroschw, Mar ia Koremtsch,
alle von Rakitna, dann den unbekannt
wo befindlichen Michael Ursi?, Georg
Koroschitz und Mar ia Kette von Rakitna
sowie ihren allfälligen Rechtsnachfolgern
Herr Franz Ogrin von Oberlaibach zum
Curator bestellt und dekretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
14. Apr i l 1879.

~UuU -^r^z'Wirjnipfehlon 5; -":;.'gnelitttit. =
p ^ & U BeBte» u»dr'FFeisffUr(HyBtesl=

<™l) Die Regenmäntel,
WagcndccLcB (Placken), Betttiilagen, ZeltstofT«

= = ~ ^ r ^ — U«r tc. k. pr. Fabrik ^ - - - - ^ — ~

1 von M.i. Elsir?8erd~SöhneI
= n Wieu, Neubau, Zollergasse 2, ^ :

I Lief*r»uteu Jei k. u. k. Kricgtministcriunn, yr. M ^ I
KncKiiotnu«, Tiel«r Uiimauit&tBft"«tttJton etu. eto. I

—^^———— J
Solid« Firmen als Vertreter er-

wünscht.

Man biete dem Glücke die Hand!

400.000 ll.-Mark
Haxvptgewinn im günstigsten Fallo biotet
diu allcriieiieste g r o s s o (»eldver-
losung, welcho von dor hohen Itegie»
run^ genehmigt mid garantiort ist.

I)ie vorthoilhafto Einrichtung do8
neuen Planes ist derart, dass im Laufe
von wenigen Monaton durch 7 Verlosun-
gen 44,000 Gewinne zur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter befinden
sich Haupttreffer von eventuell R.-M.
400,000, spozioll abor:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gowinn ä M. 100,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gewinne a M. 40,000,
2 Gowinno a M. 30,000,
5 Gewinn« a M. 25,000,
2 Gewinno ä M. 20,000,

12 Gewinne ä M. 15,000,
1 Gewinn a M. 12,000,

24 Gowiunoa M. 10,000,
5 Gewinne ä M. 8000,

54 Gowinno a M. 5000,
71 Gowinno ä M. 3000,

217 Gowinno ä M. 2000,
531 Gewinno ä M. 1000,
673 Gewinne ä M. 500,
950 Gowinno ä M. 300,

24,750 Gewinno a M. 138,
etc. etc.

Dio Gowinnziehungon sind planmäs-
sig amtlich fostgestollt.

Zur nächsten orstou Gowinnziehung
dieser vom Staute garantierten Gold-
vorlosung kostot
1 gangos Orig -Los nur M. 6 odor fl. 31/»,
1 halbes „ „ „ 3 „ „ \*!it
1 viertel M „ „ 1V, „ (J0 kr.

Alio Aufträge worden sofort gogon
Einsendung, Postoinzahlung odor Nach-
nahmo dos Betragos mit dor gröston
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jedor-
mann von uns dio mit dem Staatswap-
pen versehenen Originallose solbst in
Händen.

Den Bostollungon wordoa dio erfor-
derlichen amtlichen Pläno gratis boi-
gofiigt, und nach jeder Ziohung sendon wir
unseren Intoressonton unaufgofordort aint-
liche Listen. (168Ö) 18-9

Dio Auszahlung dor Gowinno erfolgt
stots prompt unter Staatsgarnritio und
kann durcJi dirokto Zusendungon odor
auf Vorlangon der Interossonton durch
unsere Verbindungen an allen grösseren
Plätzen Oesterreichs voranlasst werden.

Uii3oro Collecto war stots vom Glücko
begünstigt, und hatte sich diosolbe unter
violen anderen bedoutenden Gowinneu oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
dio den betroffenden Jntorossonten dirokt
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlieh kann bei oinom sal-
chen, auf dor solidesten Itasis gegrün-
deten Untornohmon überall auf eine sehr
rego Bethoiligung mit Itestiinmtheit go-
rechnot worden, und bitton wir dahor,
um allo Auftriigo ausführen /u können,
uns dio Bestellungen baldigst und judon-
falls vor dem 3 1 . ivltti «I. «I. zukom-
men zu lassen.

Kaufmann & Simon,
i3öiilt'&Uii%(lisciijrsdjflftint)amb»r9(
Ein- u. Verkauf allor Arten Staatsobliga-
tionen, Eisonbahnactien u. Anlohonsloso.
P. 8 . Wir danken hierdurrh fnr das un« wniümr

geschenkte Vertrauen, und indem wir W.i lU:-
ginn der neuen Verlosunt,' 7.11 r BetlicJli^Diig
einlaileii, werden wir unit auch fernerhin be-
streben, durch stetH prompte umi reoUn Be-
dienung die rolle Zufriodenheit unserer ge-
ehrten interenHeaten za erlangen. D. O.

(1965-1) Nr. 7164.

Todeserklärung.
Vom l. l . stlldt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 23. Ju l i 1877, Z. 14.783, be<
lannt gemacht, daß der im Jahre 1847
verschollene Anton Brezovar von Repöe
für todt erklärt worden ist.

Laibach am 3 1 . März 1879.

(1977—2) Nr. 4345.

Curatorsbestellung.
Den unbekannt wc> befindlichen Rechts-

nachfolgern des Thomas Sot von Ralitna
und der unbekannt wo befindlichen Helena
Mailek von Franzdorf wird hiemit belai'.nl
gemacht, daß für dieselben Herr Earl
Puppis von Kirchdorf als Curator aä
actum aufgestellt und diesem die Realfeilbie-
tunasbescheide vom 27. Februar 1879,
Z. 2907. und vom 15. Februar 1879,
Z. 1876, zugefertigt wurden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 19tcn
l April 1879.

Druck und Nerla« vo« Jg. v. Kleinmayr « Fed. vamber«.

,» Mit?R3. Mai Gröffnunft !'

, ' Mineelllbuäes Tüpliz in Unterarm«. ^
> » Für comsoitable Wohnunaeu, gute und billige Verpflegung ist bestens gesorgt ,
^ worden ^urch »^

>> Kulowiz, '«
> 128) 3 - 1 pralt. Arzt und Aadepächter. ^

l Kl isaWer Kurort Bad Vellach i
3 bei Eisenkajipel, Station Kü lins dor t a
3 Saisoneröffnung 1. Juni. g
j r Wohnungs- und Wasserbostollung bei dor Inhabung. 2097 3—2 #J

I E"brIa,cDnLer jU

| Sauerbrunnen,
| Kiiriit.cins an Kohlensäure uml kolilensMiireni Natron f\
I reichster Säuerling. In 10,000 Gcwichtstlieilen sind unter M
[ imdorcm enthalton: h<'ilbf,robundciio Kohlensäure i 5*089, freie p
I Kohlensäure 22*102, kohlensaures Natron 24-290 Gewichtstheile. II
f Wogon dor bedeutenden Jleiigo Kohlensäure und kohlensauren Natron» IC
| wirkt dioHor Säuerling aclion auf den gesunden Organisunis ausserordentli«"'1 I I
I wohlthätig durcli Aullöating, Zertheilung und Venlauungsbefördorutig. ^ o r 11
f leidenden MeiiHclilielt bowährt er sich insbesondere» in folgenden Källi'ii il's /1
| lieilkrliftip: Bei Binnenbesf-liwerden, boi Stein- und (irJcsl>lldini(f '" I j
I den Ilaniorganon, boi l 'et t isk«ii und Stockn 1117011 in den lymphatischen M
y Drüsen und im Pfortader-Histem, boi chronischer Gicht, wenn solb» von Tk
k zu kriifligor Ernährung herrührt, bei VerschleiintuiK dor Respirations- f j
I und Venlauun^sorfrane, boi liynterischer iiypocliondrlsclier Nerven- | l
" verstlininun^, 1MM Jtlfichsucht, boi Versauernng des Mugens und Diuni- X
k kauales, buim Sodbrennen, beim Erbrechen infolge von gereizten 11
I Magennerven und bei Magcnkranips. II
B Wir orlaubcn uns die llorren Anrzto auf dio unawoifolhafte llcilkni^ X
| dieses Brunnens aufniorksani zu machen, dom goofirton Publikum ;iher zu [I
1 bomorken, dass derselbe sich auch zur Vorwendung als Luxiiägetrünk lW1* 11
I Woin, Fruchtsäfton, Limonade otc. eign«t, wie nur wonigo Wätsor äliö" jL
| lichor Art. I J
I Proisblättor uud Prof. Dr. Mitteroggon chemische AIIUIVHO wnnlow \i
f bereitwilligst franco zugesendet. Ä
\ Bostollungen wollon gorichtot werdon an dio alloinigo I I

5 Haupt-Niederlage für Krain n
I (1862) 10 - a boi V

; U. Pieeoli, f\
I Apotheker „zum Engol", Wienerstrasse in Laibach. 1J

(202b—2) Nr. !?ÜU.

Erinnerung.
Den unbekannt wo befindlichen Tabu-

lalglciubigern E l i s a b e t h T o m i i ö von
St . Michael und P a n t a l e o n Lenassi
von Hrenoviz und Rechtsnachfolgern wird
lm Nachhange zum Edicte von» 14ten
Februar l. I . , Z. Ü29, in der Erecntions-
sache gesseu Maria Ojbic, Erbin nach
Johann O;biö, erinnert, daß der ersteren
Franz Mahoröiö von Senosetsch und dem
lctztcrn Lconhard Lenassi von S t . Michael
zum Curator g,ä aowm bestellt und
diesem die Executionsbescheioe zugestellt
werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am üten
Ma i 1879.

(1981—2) Nr. 2607.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen M a r i a
D e j a l von Oberdorf, K a t h a r i n a
D e j a l von dort und M a t h i a s D e j a l

von dort.
Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz wird

denselben hiemit erinnert, d̂ lß ihnen zur
Emftfangnahme der für ste bestimmten
Nealfeilbielunllsbescheide vom 4 März
l679, Z. 1140, Herr Franz Erhovnic.
t. k. Notar in Reifniz, zum Curator 3,6
upturn bestellt, dekretiert, und ihm obige
Bescheide zugestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz am 29sten
April 1879.

(2058 -2 ) Nr. Z ^

Curatorsbestellung.
Vom t. l. Bezirksgerichte LaaS "

hiemit bekannt gegeben: ^r
Es sei den unbekannten Erb"' , ^

Tabulargläubiger der Mathäus M ' ^ " ^
schen Realität von Podaoro, M " ^
Ursula Tomiiö von Altenmarlt, ^lt!" ^
Miheuci? und Anna Miheul'ic von ?^ ,
goro ullter gleichzeitiger Zllstell"^ ^r
RealfeilbietnnMescheioe vom 22. ̂  ^
1878, Z. 8423, Herr Gregor M gt
Laas als Curator »ä acwm alls«''
worden. y7steii

K. k. Bezirksgericht «aas an, ^
Apri l 1879. ^ < "

(2057—2) Nr. ̂ " '

Curatorsbestellung.,
Vo>n l . l. Bezirksgerichte Laas

hieluit bekannt gemacht: ^ » ^
E« scl den nnbelainit wo ^ , , ^

liche» Tabniargläubigcrn der ^ ^ ' ^ ^ „ c ^
schcn Realität von Oberseedors, ^ ,,„d
Philipp Forstncr von Schneev"" .^e"
Ursula Ciinperman von Slnaovo, ' ̂ h ^
unbekannten Erben der Tabuwra ^,d
Mathias Wolfinger von P " " " gleich .
Jakob Mulc vo'c Oberseedors u " ^,gs'
zeltiger Zustellung der M a l f ^ ^
beschcidc vom 8. November lv< ^ ^
8743, Herr Gregor ^ ) / ° " olde"-
Curator u<1 ucwm aufgestellt " ° ^ ,

K. l . Bezirksgericht Laas am
Apri l 1879.


